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LINGEN Die Stadt Lingen er-
höht ihren jährlichen Zu-
schuss für soziale Einrich-
tungen in der Stadt. Grund
sind gestiegene Personalkos-
ten. Entsprechende Be-
schlüsse hat einstimmig der
Ausschuss für Familie, Sozia-
les und Integration gefasst.

Dem Beschluss zufolge er-
halten der Sozialdienst ka-
tholischer Frauen (SKF) und

der Katholische Verein für
Soziale Dienste (SKM) 2019
und 2020 mehr Geld als bis-
her. Für das Freiwilligenzent-
rum verlängerte der Aus-
schuss den Zuschuss zu den
Personalkosten in Höhe von
30 Prozent um ein weiteres
Jahr. In allen Fällen gilt die
Zusage vorbehaltlich der Be-
reitstellung der Mittel im
städtischen Haushalt.

SKF und SKM hatten die
Erhöhung beantragt und dies

mit gestiegenen Personalkos-
ten aufgrund des Caritas-Ta-
rifabschlusses begründet.
Der SKF erhält für zwei Jahre
jeweils 5800 Euro zusätzlich
zu den seit 2016 üblichen
102 250 Euro. Beim SKM be-
läuft sich der befristete er-
höhte Zuschuss auf 15 300
Euro pro Jahr zusätzlich zu
den seit 2016 festgeschriebe-
nen 271 820 Euro jährlich.

In beiden Fällen begrün-
det der Ausschuss seine Ent-

scheidung damit, dass die
Einrichtungen im Rahmen
der Daseinsfürsorge seit Jah-
ren Aufgaben erfüllen. Dazu
gehören beim SKF unter an-
derem Schwangerschaftsbe-
ratung, Adoptionsvermitt-
lung, das Frauen- und Kin-
derschutzhaus sowie die
Biss-Stelle zur Intervention
bei häuslicher Gewalt. Der
SKM engagiert sich unter an-
derem in der Betreuung Ob-
dachloser, in der Migrations-

und Flüchtlingsarbeit, als
Anlaufstelle für Straffällige,
im Täter-Opfer-Ausgleich
und als Schuldnerberatung.

An den nachgewiesenen
Personalkosten des Freiwilli-
genzentrums beteiligt sich
die Stadt seit Jahren mit 30
Prozent. Da auch dort Tarif-
verträge greifen, kalkuliert
die Stadt mit einer Erhöhung
ihres Zuschusses um 1700
Euro auf rund 21 600   Euro.

Kernaufgabe des Freiwilli-

genzentrums ist die Verstän-
digung und Zusammenfüh-
rung zwischen an freiwilli-
gen Diensten interessierten
Bürgern und den Einrichtun-
gen. Laut Stadtverwaltung
beteiligen sich rund 400 Eh-
renamtliche an den ver-
schiedenen Projekten. Dazu
zählen unter anderem der
Besuchsdienst für Senioren,
Familienpaten, Integrations-
lotsen, Lernhelfer und das
Projekt Kivelingsspielplatz.

Höhere Zuschüsse für soziale Dienste
Grund: Gestiegene Personalkosten beim SKF und SKM sowie beim Freiwilligenzentrum

Von Sven Lampe

OSNABRÜCK Die Unter-
bringung im Maßregelvoll-
zug hatte sich bereits ange-
deutet, nachdem ein Sach-

verständiger sein Gutachten
abgegeben hatte. Der jetzt
44-Jährige habe die ihm vor-
geworfenen Straftaten im
Sommer vergangenen Jahres
im Zustand erheblich ver-
minderter Steuerungsfähig-
keit begangen, der Grund da-
für sei in seiner Drogenab-
hängigkeit zu suchen, so der
Sachverständige. Nach Ende
einer 15 Jahre langen Liebes-
beziehung hatte der bis da-
hin unbescholtene Lingener
wahllos Kokain, Ampheta-
min und Ecstasy konsumiert,
was ihn „im Verbund mit ei-
ner depressiven Episode“
zum Straftäter werden ließ.

Innerhalb von drei Mona-
ten drang er in Privat- und
Mehrfamilienhäuser über-
wiegend in Lingen und Mep-
pen ein und stahl, was ihm in
die Finger fiel. Zur Beute ge-
hörten Bargeld, Werkzeug,
Gartengeräte, Getränke, Kü-
chenzubehör, Staubsauger
und andere Dinge des tägli-
chen Bedarfs. Bei einem Ein-
bruch in ein Privathaus in
Lingen klaute er mehrere
Partyfässer mit Bier, an ei-
nem Vereinsheim in Lingen-
Brögbern brach er einen Ge-
tränkecontainer auf und ent-
wendete Alkoholika. Wenn
sich die Gelegenheit bot,

raubte er auch geparkte Au-
tos aus.

Einen Teil der Beute hat
der Lingener im Internet
zum Verkauf angeboten. An-
dere Stücke verkaufte er auf
Flohmärkten in Frankfurt,
wo er einen Händler kennen-
lernte, der ihm später die
„heiße Ware“ en bloc ab-
nahm. Der Hehler kam nach
Lingen, wo er Diebesgut ab-
holte. Ein gesondert geführ-
tes Verfahren gegen ihn en-
dete nach Auskunft des Ge-
richts mit einem Freispruch.

Da nur ein unwesentlicher
Teil des Diebesgutes beim
Angeklagten sichergestellt

werden konnte, wird er für
den Schaden geradestehen
müssen. Der geschätzte Wert
der Beute liegt bei 22 000 Eu-
ro, der angerichtete Schaden
bei 11 000. Nach Inkrafttre-
ten eines entsprechenden
Gesetzes im Sommer vergan-
genen Jahres haben Verur-
teilte nun den sogenannten
Wertersatz zu leisten. Auf
den Fall des Lingeners bezo-
gen bedeutet das für ihn,
nach Verbüßung seiner Stra-
fe 33 000 Euro an die Geschä-
digten und ihre Versicherun-
gen zu zahlen.

Da das Gericht seine Un-
terbringung im Maßregel-

vollzug anordnete, wird der
44-Jährige vor der Haft eine
Drogentherapie in einer ge-
schlossenen Einrichtung an-
treten müssen. Damit hat er
bereits während der Untersu-
chungshaft begonnen. „Vor-
aussetzung für die Unter-
bringung ist, dass das Ge-
richt an einen Erfolg dieser
Maßnahme glaubt. Das ist in
diesem Fall gegeben, da der
Angeklagte bis jetzt gut in der
Therapie mitarbeitet“, be-
gründete die Vorsitzende der
Kammer. Verläuft die Thera-
pie erfolgreich, kann ihm die
Reststrafe zur Bewährung
ausgesetzt werden. iza

Vier Jahre Haft für Einbrecher
44-Jähriger stieg in Häuser und Vereinsheime in Lingen, Meppen und Geeste ein

Vier Jahre Haft und die
Unterbringung im Maßre-
gelvollzug: So lautet das
Urteil des Landgerichts
Osnabrück gegen einen
Einbrecher aus Lingen.
Der 44-Jährige war 2017
in Wohnhäuser und Ver-
einsheime in Lingen, Mep-
pen und Geeste eingestie-
gen und hatte elf Autos
aufgebrochen.

WIETMARSCHEN Das
Fenster eines Wohnhauses
in der Eichendorffstraße in
Wietmarschen-Lohne ha-
ben Unbekannte in der Zeit
zwischen Mittwoch, 18
Uhr, und Freitag, 17.45 Uhr,
aufgehebelt. Laut einer Po-
lizeimitteilung drangen die
Täter jedoch nicht in das
Gebäude ein. Die Ermittler
vermuten, dass die Einbre-
cher bei der Tat gestört
wurden. Zeugen werden
gebeten, sich bei der Polizei
unter Tel. 0 59 21/30 90 zu
melden. pm

KOMPAKT

Unbekannte hebeln
ein Fenster auf

Lichtermeer als Zeichen der Hoffnung und der Solidarität

LINGEN Im Rahmen der bundes-
weiten Aktion „Eine Million Ster-
ne“ von Caritas International wer-
den am Samstag, 17. November,
ab 16.30 Uhr auf dem Marktplatz
in Lingen viele Kerzen entzündet.
Damit soll ein Zeichen der Solida-
rität gesetzt werden. Einer Pres-

semitteilung des SKM Lingen zu-
folge steht jede Kerze für einen
Menschen in einer schwierigen
Lebenslage. Auch in diesem Jahr
folgen über 70 Städte und Ge-
meinden dem Aufruf von Caritas
International und setzen ein Zei-
chen der Solidarität für Men-

schen am Rande der Gesellschaft.
Zur Aktion in Lingen laden der
SKM Lingen, der SKF Lingen, das
Freiwilligenzentrum Lingen und
der Caritasverband Emsland ein.
Mit den Spenden der Aktion wer-
den bedürftige Menschen in Lin-
gen sowie Not leidende Menschen

in der Ukraine unterstützt. Damit
es an diesem Abend noch etwas
heller leuchtet, sind alle Kinder
eingeladen, ihre bunten Laternen
mitzubringen. Wer die Aktion un-
terstützen möchte, kann dies ein-
fach am Tag der Veranstaltung
tun. Zum Solidaritätspreis von 3

Euro können am Vormittag des
17. November am Infostand vor
der Alten Marktapotheke oder
abends direkt vor Ort Kerzen er-
worben werden. Für jede Spende
wird dann sinnbildlich ein Licht
der Hoffnung und der Solidarität
entzündet. Foto: Helmut Kramer

LINGEN Die CDU-Fraktion
im Lingener Stadtrat hat auf
einer Klausurtagung über
den städtischen Haushalt
2019 beraten. Ihre Ände-
rungsvorschläge möchte sie
einer Mitteilung zufolge in
der nächsten Sitzung des Fi-
nanzausschusses am 13. No-
vember einbringen und im
Ausschuss diskutieren.

Die Vorschläge der CDU im
Einzelnen: Was die Zuschüs-
se an Sportvereine für Unter-
haltungsmaßnahmen anbe-
langt, soll der Ansatz, so die
CDU, von 11 000 auf 22 000
Euro erhöht und damit ver-
doppelt werden. Aufgrund
bereits jetzt vorliegender An-
träge sei der Haushaltsansatz
nicht auskömmlich, heißt es
in der Mitteilung. 

Bei den Maßnahmen zur
Förderung des Sports (Sport-
anlagen Dritter) schlägt die
CDU vor, den Ansatz um
25 000 auf 50 000 Euro zu er-
höhen. Für die Installation
automatisierter Bewässe-
rungsanlagen auf den städti-

schen Sportplätzen fordert
die CDU für das Jahr 2019 die
Bereitstellung von 180 000
Euro und für das Jahr 2020
einen Betrag von 120 000 Eu-
ro. Bei Kosten von 15 000 Eu-
ro pro Anlage könnten damit
in den nächsten Jahren 20
Anlagen installiert werden.
Vorrangig bedient werden
sollen, so die Fraktion, Sport-
zentren mit ehrenamtlichen
Platzwarten, wobei zwei An-
lagen pro Sportzentrum aus-
reichend erscheinen.

Radfahren in Innenstadt

Die CDU spricht sich au-
ßerdem für die Bereitstel-
lung weiterer Fahrradabstell-
anlagen aus. Der Ansatz soll
auf 216 000 Euro verdoppelt
werden. Es seien weitere An-
lagen notwendig, um das
Fahrradfahren in die Innen-
stadt zu fördern, heißt es in
der Mitteilung. Für das Pro-
jekt „Pfad der Tugenden“ der
Lingener Stadtpastoral „Kir-
che leben in Lingen“ und der
Lingener Kunsthalle soll ein

Betrag von 35 000 Euro als
städtischer Anteil angesetzt
werden. Für die Neugestal-
tung der Außenanlagen an
der Wilhelmshöhe soll ein
Betrag von 108 000 Euro an-
gesetzt werden.

Zum Komplex Wohnungs-
bauförderung soll der Ansatz
von 75 000 auf 100 000 Euro
erhöht werden. Nach Anga-
ben der CDU werden diese
Mittel benötigt, um voraus-
sichtlich alle Anträge zum
städtischen Programm „Er-
werb von bestehenden
Wohngebäuden“ bedienen zu
können. 

CDU-Fraktionsvorsitzen-
der Uwe Hilling und der
haushaltspolitische Sprecher
Hermann Gebbeken zeigten
sich der Mitteilung zufolge
zufrieden mit den fraktions-
internen Beratungen. „Unse-
re Vorschläge stellen eine so-
lide Ergänzung zu den be-
reits von der Verwaltung vor-
gelegten Haushaltszahlen
dar“, heißt es in einer Presse-
mitteilung. pm

CDU will mehr Geld für die Vereine
Vorschläge für Haushalt 2019

LINGEN Die FDP-Fraktion
im Lingener Stadtrat hat für
die nächste Sitzung des Fi-
nanzausschusses am Diens-
tag, 13. November, Ände-
rungsanträge gestellt. Sie be-
ziehen sich auf Entschul-
dung, Kunst und Kultur, das
Thema Gleichstellung, das
Projekt „Pfad der Tugenden“
von Kirche und Kunsthalle
und das Thema Radwege.

Die FDP spricht sich für
die Einstellung eines Ent-
schuldungsbudgets von drei
Millionen Euro für die vorzei-
tige Tilgung von Verbindlich-
keiten der Stadt unter Einbe-
ziehung der Eigenbetriebe
aus. Die Verwaltung solle be-
auftragt werden, die vorzeiti-
ge Ablösung von Verbindlich-
keiten zu prüfen und dieses
unter Vorlage einer Wirt-
schaftlichkeitsberechnung
unter Einbeziehung von Vor-
fälligkeitsentschädigungen
dem Finanzausschuss vorzu-
legen.

FDP-Ratsherr Dirk Meyer
verwies außerdem auf die

Forderung der Liberalen, die
Mittel für den Erwerb eines
Kunstwerkes des Kunstpreis-
trägers der Stadt zu erhöhen.
Dafür stehen derzeit 5000
Euro im Haushaltsjahr zur
Verfügung. „Wir wollen zu-
sammen mit den anderen
Fraktionen erörtern, wie eine
angemessene Erhöhung aus-
sehen kann“, so Meyer. Wäh-
rend der Beratungen im Vor-
jahr habe Karl-Heinz
Schwarz (CDU) erklärt, dass
es eine moderate Anpassung
in der Zukunft geben solle.

Mehr für Gleichstellung

Die FDP-Fraktion fordert
außerdem eine Erhöhung
des Ansatzes für Sach- und
Dienstleistungen im Teil-
haushalt der Gleichstellungs-
beauftragten um 4000 Euro.
Der Vortrag der Gleichstel-
lungsbeauftragten Angelika
Roelofs im Rat habe gezeigt,
dass die Gleichstellung in der
Verwaltung verbesserungs-
würdig sei. „Die von der Ver-
waltung angedachte Verbes-

serung ist erfreulich, aber
aus unserer Sicht nicht aus-
reichend“, so Meyer. 

Die Liberalen sprechen
sich für die Einstellung eines
Ansatzes von 125 000 Euro
als Anteil der Stadt an den
Gesamtkosten von ca.
300 000 Euro für den „Pfad
der Tugenden“, aufgeteilt auf
die Jahre 2019/2020, aus. Das
von der Kunsthalle und der
Kirche vorgestellte Projekt
lasse sich hervorragend in
den von der CDU geforderten
„Masterplan Innenstadt“ in-
tegrieren, teilte Meyer mit. 

Für die Verbreiterung des
Radweges an der Langen
Straße im Bereich der Unter-
führung B 70 fordert die FDP
die Bereitstellung von 12 000
Euro, um die notwendigen
Tiefbaumaßnahmen durch-
führen zu können. Der Rad-
weg sei als Schulweg an die-
ser Stelle eng und unüber-
sichtlich. Er stelle eine Ge-
fahrenstelle des Schulweges
der Kinder aus dem Vorder-
feld und Bienerfeld dar. pm

FDP fordert Entschuldung
Anträge für den städtischen Haushalt 2019

LINGEN Im Rahmen der
Architekturreihe „Lingen
& Denkmal“ kommt der
Architekt Prof. Johannes
Schilling vom Büro Schil-
ling Architekten aus Köln
am Donnerstag, 15. No-
vember, um 19 Uhr in das
IT-Zentrum nach Lingen.
Sein Werkvortrag trägt den
Titel „Transzendente Räu-
me – Architektur zwischen
Radikalität und Illusion“.

Schilling, Jahrgang 1956,
studierte Architektur an
der RWTH Aachen, an der
Kunstakademie Düssel-
dorf und an der NSTC Hali-
fax. 1984 gründete er das
Büro Schilling Architekten
in Köln und hat seit 2003
eine Professur an der
Münster School of Archi-
tecture inne.

Denkmäler im Fokus

Mit der Reihe „Lingen &
Denkmal“ will die Stadt
Lingen renommierten Ar-
chitekten, Gestaltern und
Kulturschaffenden die
Möglichkeit geben, in un-
gezwungener Atmosphäre
ihre Projekte zu präsentie-
ren. Im Jahr 2018 steht da-
bei das Thema „Lingen &
Denkmal – Neue Architek-
tur in alten Mauern“ im
Mittelpunkt. pm

Zwischen
Radikalität
und Illusion

LINGEN Der Ortsrat Bram-
sche tagt am Dienstag,
13. November, um 16.30
Uhr im Feuerwehrhaus
Bramsche. Ein Thema ist
das Baugebiet „Gewerbege-
biet östlich der Bundes-
straße B 70“. pm

KURZ NOTIERT

Ortsrat Bramsche

LINGEN Das Franziskus-
gymnasium in Lingen lädt
am Mittwoch, 14. Novem-
ber, um 19.30 Uhr alle El-
tern und Erziehungsbe-
rechtigten, die im Sommer
nächsten Jahres an der
Aufnahme ihrer Kinder in
die 5. Klasse des Gymnasi-
ums interessiert sind, zu ei-
nem Informationsabend in
das Forum der Schule ein.
Vorgestellt werden an die-
sem Abend das Unter-
richts- und Erziehungs-
konzept sowie die Profilan-
gebote der Schule. pm

Infoabend für
Grundschuleltern

LINGEN Die Stadtpastoral
in Lingen lädt am Donners-
tag, 15. November, ab 12.30
Uhr zum Mittagstisch mit
Lesung in das Café Am
Markt in Lingen ein. Heri-
bert Lange, Vorsitzender
des Forums Juden-Chris-
ten Altkreis Lingen, wird
Texte vortragen, die das
Vertrauen ins Leben stär-
ken. Für Essen und Geträn-
ke wird um eine Spende ge-
beten. Anmeldung: Telefon
05 91/96 49 72 21, hol-
ger.berentzen@bistum-
osnabrueck.de. pm

Mittagspause
mit Zuversicht


